
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 20.04.2024

Thema Rechtsordnung
Schlagworte Stimm- und Wahlrecht
Akteure Keine Einschränkung
Prozesstypen Parlamentarische Initiative
Datum 01.01.1989 - 01.01.2019

01.01.89 - 01.01.19ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Frick, Karin
Hirter, Hans

Bevorzugte Zitierweise

Frick, Karin; Hirter, Hans 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik:
Rechtsordnung, Stimm- und Wahlrecht, Parlamentarische Initiative, 1989 - 2017. Bern:
Année Politique Suisse, Institut für Politikwissenschaft, Universität Bern.
www.anneepolitique.swiss, abgerufen am 20.04.2024.

01.01.89 - 01.01.19ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Grundlagen der Staatsordnung
1Rechtsordnung

1Stimm- und Wahlrecht

01.01.89 - 01.01.19 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Abkürzungsverzeichnis

SPK-NR Staatspolitische Kommission des Nationalrats

CIP-CN Commission des institutions politiques du Conseil national

01.01.89 - 01.01.19 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Stimm- und Wahlrecht

Die Befürworter der Senkung des Stimmrechtsalters auf 18 Jahre konnten im
Berichtsjahr mehrheitlich Erfolge verzeichnen. In Bern und Uri stimmte der Souverän
einer Senkung auf kantonaler Ebene zu, und in Graubünden hiess das Volk die
fakultative Einführung auf Gemeindeebene gut. Für die gemeindeweise Einführung
sprachen sich auch die Kantonsparlamente Solothurns und des Aargaus aus; die St.
Galler Stimmberechtigten lehnten hingegen diese von keiner Partei bekämpfte
Neuerung ab. Auf nationaler Ebene setzten sich gleich fünf Nationalräte mit
parlamentarischen Initiativen (89.223, 89.224,89.225,89.226,89.228) für das
Stimmrechtsalter 18 ein. Die zuständige vorberatende Kommission sprach sich mit 15:0
Stimmen dafür aus und machte sich an die sofortige Ausarbeitung eines
Beschlussentwurfes zuhanden des Parlaments. Dank diesem beschleunigten. Verfahren
soll das Volk im Sinne eines "Geschenks an die Jugend" im Jahr der Zentenarfeier
darüber abstimmen können. 1

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 31.12.1989
HANS HIRTER

Auf Bundesebene verwarf die Staatspolitische Kommission des Nationalrats mit 14:5
Stimmen eine parlamentarische Initiative Zisyadis (pda, VD), die allen seit zehn Jahren
in der Schweiz wohnhaften Ausländern das Stimm- und Wahlrecht auf Bundes-,
Kantons- und Gemeindeebene erteilen wollte. Die aus Linken und Grünen gebildete
Kommissionsminderheit reichte danach eine Motion für die Einführung des
Ausländerstimmrechts in den Gemeinden ein. 2

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 14.11.1992
HANS HIRTER

Auf Bundesebene lehnte der Nationalrat zwei Vorstösse zum Ausländerstimmrecht ab.
Zum einen die parlamentarische Initiative Zisyadis (pda, VD) für die Einführung des
Stimm- und Wahlrechts für seit mindestens 10 Jahre ansässige Ausländer, zum anderen
aber auch eine Motion der linken Kommissionsminderheit (Mo. 93.3011), welche dieses
Recht vorerst nur auf Gemeindeebene einführen wollte. 3

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 31.12.1993
HANS HIRTER

Nationalrätin Evi Allemann (sp, BE) wollte den Erfolg des Stimmrechtsalters 16 aus dem
Kanton Glarus nutzen, und reichte eine parlamentarische Initiative für eine
entsprechende Senkung auf nationaler Ebene ein. Die Staatspolitische Kommission des
Nationalrats beschloss Ende November mit einem Mehr von 11 zu 10 Stimmen, dieser
Initiative Folge zu geben. 4

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 30.11.2007
HANS HIRTER

Die Staatspolitische Kommission des Nationalrats hatte im Herbst 2007 die
parlamentarische Initiative Allemann (sp, BE) für eine Senkung des aktiven
Stimmrechtalters auf 16 Jahre unterstützt. Nachdem sich die Schwesterkommission
des Ständerates im Januar des Berichtsjahres aber mit neun zu drei Stimmen dagegen
ausgesprochen hatte, kam sie auf ihren Entscheid zurück. Sie empfahl dem Plenum nun
mit 15 zu 8 Stimmen, der Initiative keine Folge zu geben. Dabei übernahm sie das
Hauptargument des Bundesrates, dass nicht über politische Fragen entscheiden solle,
wer nicht auch rechtlich als entscheidungsfähig gelte. Zudem sprach sich die
Kommissionsmehrheit auch gegen unterschiedliche Alterslimiten für das aktive und das
passive Wahlrecht aus. Neben der geschlossenen SP und der fast einstimmigen GP
unterstützten bloss vereinzelte Bürgerliche den Vorstoss, der mit 107 zu 61 Stimmen
abgelehnt wurde. 5

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 24.09.2008
HANS HIRTER
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Nach dem Vorbild Österreichs forderte die grüne Nationalrätin Lisa Mazzone (gp, GE)
mit einer parlamentarischen Initiative die politischen Rechte ab 16 Jahren. Die
Argumente, mit denen die Mehrheit der SPK-NR ihrem Rat die Ablehnung bzw. eine
Kommissionsminderheit die Annahme der Initiative beantragte, erinnerten an die
Huhn-oder-Ei-Problematik: Ist das Stimmrecht eine Voraussetzung für politisches
Interesse oder ist das politische Interesse eine Voraussetzung für das Stimmrecht?
Während die Gegner des Anliegens Bedenken äusserten, die meisten 16- oder 17-
Jährigen hätten kein genügendes Interesse an der Politik, erhofften sich die
Befürworter durch die Senkung des politischen Mündigkeitsalters gerade eine
verstärkte Bildung ebendieses Interesses bei den Jugendlichen. In der Herbstsession
2017 gab der Nationalrat der Initiative mit 118 zu 64 Stimmen bei 5 Enthaltungen keine
Folge. Während das Anliegen in den Fraktionen der Grünen, der SP, der Grünliberalen
und der BDP auf breite Zustimmung stiess, stimmten die SVP- und die FDP-Fraktionen
geschlossen sowie die CVP-Fraktion grossmehrheitlich dagegen. 6

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 12.09.2017
KARIN FRICK

1) Bund, 25.1., 10.5., 22.11. und 27.11.89.; LNN, 1.3. und 6.3.89.; NZZ, 27.2. und 6.3.89.; SZ, 29.1 1.89.; AT, 16.6. und 25.10.89.;
SGT, 21.2. und 5.6.89.
2) NZZ, 14.11.92; Verhandl. B. vers., 1992, VI, S. 30.
3) AB NR, 1993, S. 1364 ff.; AB NR, 1993, S. 1368
4) BZ, 8.5.07; NZZ, 1.12.07.
5) AB NR, 2008 S. 1297 ff.; AZ, 14.2.08. 
6) AB NR, 2017, S. 1285 ff.; Kommissionsbericht SPK-NR vom 18.08.2017; LZ, SGT, 13.9.17
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